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Fagus orientalis Lipsky  
Orientbuche  nicht FoVG 

Die Orientbuche ist eine Schwesterart der Rotbuche, 

und der forstlich bedeutendste Laubbaum Klein-

asiens.  

Sie ist auf wärmeren und trockeneren Standorten zu 

finden als die Rotbuche und stellt im Klimawandel 

gerade auf den mäßig trockenen bis mäßig frischen 

Standorten eine mögliche Alternative zur Rotbuche 

dar. In vielen wichtigen Eigenschaften wie z.B. Kon-

kurrenzkraft, Verjüngungsverhalten, Wuchsleistung, 

Stammqualität und Holzeigenschaften besitzt sie auf 

geeigneten Standorten ein ähnliches Niveau wie die 

heimische Rotbuche. 

Ihr natürliches Verbreitungsgebiet erstreckt sich wie 

ein Band vom nordöstlichen Griechenland und Bul-

garien entlang der türkischen Schwarzmeerküste 

über den Kaukasus bis in die iranische Küstenregion 

am Kaspischen Meer. Außerdem gibt es isolierte 

Populationen auf der Krim und im Osttaurus. Gene-

tische Analysen zeigen eine Differenzierung von fünf 

verschiedenen Regionen im natürlichen Verbrei-

tungsgebiet.

Der Jahresniederschlag sollte in humiden Gebieten 

mindestens 500 mm, in sommertrockenen Regionen 

mindestens 600 mm betragen. Sommerliche 

Trockenperioden von mehr als drei Monaten sind ein 

Ausschlusskriterium. Ebenso sind grundwasser-

beeinflusste und staunasse Standorte ungeeignet. 

Sie erträgt Winterfröste bis zu -20 °C.  

Die Orientbuche wächst sowohl in Rein- als auch in 

Mischbeständen, beispielsweise mit Nordmann-

tanne, Schwarz- und Waldkiefer, Edelkastanie und 

Hainbuche. Sie wächst auf einer sehr breiten Boden-

palette und sauren bis basischen Standorten. Bevor-

zugt werden dabei leichte bis mittlere Lehmböden. 

 

 

In Mitteleuropa finden sich bislang nur sehr wenige 

ältere Anbauten der Orientbuche. 

Einzelne kleinere 90- bis 120-jährige Bestände 

finden sich in Bayern, Nordrhein-Westfalen, Baden-

Württemberg und dem Saarland. Genetische und 

phänologische Daten zeigen eine Hybridisierung 

zwischen den beiden Baumarten.  

Geeignete Herkünfte für Deutschland müssen noch 

identifiziert werden. Saatguterntebestände aus der 

Türkei und Georgien werden empfohlen. Das AWG 

arbeitet zur Zeit an einem Projekt zur Orientbuche. 

Die Orientbuche unterliegt nicht dem FoVG. 

 
Orientbuche bei Küstersgreuth (Foto: J. Geiger) 
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Mischbestand im Steigerwald mit weiß gebändelten Orientbuchen (Foto: C. Belz) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürliches Verbreitungsgebiet der Orientbuche. EUFORGEN 2009. www.euforgen.org  

   

 

http://www.euforgen.org/
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Empfohlenes Vermehrungsgut 

Herkünfte für Praxisanbauversuche  

Türkei Erntebestände gem. nachstehender Tabelle wie ausgewählt 

   
Region Provinz Herkunft Register-Nr.  Höhe (m) 

Trabzon Macka Catak 262 1.250 

Bursa Mustafa Kemalpasa Suuctu 263 650 

Giresun Akkus Göllüce 264 1.260 

 Ünye Düzoba 265 1.230 

Artvin Borcka Beglivan 266 1.050 

 Borcka Basköy 267 900 

Amasya Bafra Kuskayasi 268 900 

Canakkale Yenice Sogucak 270 750 

Kastamonu Ayancik Göldag 271 740 

 Cide Sehdag 272 650 

 Cide Kizilcasu 261 1.260 

Zonguldak Eregli Caylioglu 273 850 

 Ulus Sarikaya 276 725 

 Yenice Bakraz 277 940 

Istanbul Demirköy Kadinkule 278 700 

Sakarya Hendek Hendek 279 700 

 Akyazi Bozkaya 280 1.250 

 Gölcük Suadiye 283 950 

Bolu Bolu Ayikaya 281 1.300 

 Düzce Samandere 282 1.300 

 Yigilca Bogabeli 286 1.100 

 Yigilca Kurtkayasi 287 800 

 Yigilca Karadere 288 650 

 

Herkünfte für Praxisanbauversuche  

Georgien Erntebestände gem. nachstehender Tabelle wie ausgewählt 

   
Region Provinz Herkunft Höhe (m) 

Sackhere Argweti Bachioti 860 

 Argweti Gorisa 820 

 Argweti Zchami 880 
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